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ANTRAG Nr. 4 
des Präsidiums des Deutschen Tischtennis-Bundes e.V. 
an den Bundestag des DTTB 
 
 
Das Präsidium des Deutschen Tischtennis-Bundes stellt folgenden Antrag und bittet den Bundes-

tag zu beschließen: 

 

Wettspielordnung des DTTB 
 
 
M Abweichungen bei Vorgaben staatlichen Rechts in Krisenzeiten 
 
1 Allgemeines 
 
Sollten einzelne Vorgaben der Wettspielordnung aufgrund von Vorgaben staatlichen Rechts in 
Krisenzeiten nicht umsetzbar sein, darf das in WO A 1 veröffentlichte und für die Umsetzung für 
offizielle Veranstaltungen seiner Zuständigkeit gemäß WO A 11 legitimierte Entscheidungsgremi-
um nur die in diesem Abschnitt der WO genannten Abweichungen beschließen. 
 
2 Start, Unterbrechung und Abbruch des Spielbetriebs 
 
Das Entscheidungsgremium darf in Abweichung von entsprechenden, evtl. verbandsindividuellen, 
Vorgaben im Abschnitt G der WO oder von vorherigen Bekanntmachungen 
 

• entscheiden, dass in einer Spielzeit weiterführende Veranstaltungen für Vereinsmannschaf-
ten gemäß WO A 11.2 nicht durchgeführt werden,  

• den vorher festgelegten Beginn von weiterführenden Veranstaltungen gemäß WO A 11.2 
unter Nennung eines konkreten neuen Beginns verschieben, 

• eine geplante Durchführung der Hauptrunde mit Vor- und Rückrunde durch eine einfache 
Runde oder durch die Durchführung in Turnierform ersetzen, 

• eine begonnene Spielzeit für weiterführende Veranstaltungen gemäß WO A 11.2 jeweils 
unter Nennung eines konkreten Datums unterbrechen und fortsetzen, 

• eine begonnene Spielzeit für weiterführende Veranstaltungen gemäß WO A 11.2 unter 
Nennung eines konkreten Datums abbrechen, 

• einen abgebrochenen oder nicht begonnenen Punktspielbetrieb einer Spielzeit für ungültig 
erklären, 

• im Fall eines abgebrochenen oder nicht begonnenen Punktspielbetriebs einer Spielzeit für 
den Rest der Spielzeit einen alternativen Spielbetrieb anbieten, der keinerlei Auswirkungen 
auf die Zusammensetzung der Spielklassen in der folgenden Spielzeit hat, 

• vorher bekanntgemachte offizielle Veranstaltungen gemäß WO A 11.1 und A 11.3 ver-
schieben und absagen. 

 
3 Wertung eines unvollständigen Punktspielbetriebs 
 
Sollte ein Punktspielbetrieb nach Beschluss des betreffenden Entscheidungsgremiums abgebro-
chen werden, so dass nicht alle geplanten Mannschaftskämpfe ausgetragen werden konnten, und 
nicht für ungültig erklärt werden, dann gilt für die Wertung der betreffenden Gruppe: 
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3.1 Der Spielbetrieb in Gruppen, der nicht aufgenommen wurde oder in dem weniger als die Hälfte 
der geplanten Mannschaftskämpfe der Hauptrunde ausgetragen worden ist, wird annulliert. Die 
Mannschaften erhalten in der folgenden Spielzeit jeweils das Startrecht in derselben Spielklasse. 
 
3.2 Bei Gruppen, deren Spielbetrieb in Vor- und Rückrunde durchgeführt wird, bei denen zum 
Zeitpunkt des Abbruchs die Vorrunde vollständig ausgetragen und in der Rückrunde weniger als 
die Hälfte der zur Hauptrunde gehörenden Mannschaftskämpfe ausgetragen worden sind, wird die 
Tabelle mit Stand zum Ende der Vorrunde zur Abschlusstabelle der Spielzeit. 
 
Die Auf- und Abstiegsregelungen gemäß WO F bleiben unberührt. Mannschaften, die sich für die 
Teilnahme an Relegationsspielen qualifiziert haben, erhalten automatisch das Startrecht in der 
höheren Spielklasse. 
 
3.3 Bei Gruppen, deren Spielbetrieb in Vor- und Rückrunde durchgeführt wird, bei denen zum 
Zeitpunkt des Abbruchs mindestens die Hälfte der zur Hauptrunde gehörenden Mannschaftskämp-
fe der Rückrunde ausgetragen worden ist, oder Gruppen, deren Spielbetrieb in einer einfachen 
Runde durchgeführt wird, bei denen zum Zeitpunkt eines Abbruchs mindestens die Hälfte der zur 
Hauptrunde gehörenden Mannschaftskämpfe ausgetragen worden ist, wird die Tabelle zum Zeit-
punkt des Abbruchs des Spielbetriebs zur Abschlusstabelle der Spielzeit. 
 
Die Auf- und Abstiegsregelungen gemäß WO F bleiben unberührt. Mannschaften, die sich für die 
Teilnahme an Relegationsspielen qualifiziert haben, erhalten automatisch das Startrecht in der 
höheren Spielklasse. 
 
3.3.1 Zusätzlich gilt dann folgende Härtefallregelung (die Wertung gemäß Abschlusstabelle bleibt 

dabei unberührt): 
 

Erreicht eine Mannschaft in einer separat erstellen Tabelle aus dem Quotienten der zum 
Zeitpunkt des Abbruchs erzielten Pluspunkte (Tabellenpunkte) dividiert durch die Anzahl 
der ausgetragenen Mannschaftskämpfe einen Tabellenplatz, der im Gegensatz zur Ab-
schlusstabelle zum Aufstieg, zur Teilnahme an Relegationsspielen oder zum Klassenver-
bleib berechtigt, dann kann der Verein der betreffenden Mannschaft innerhalb von zwei 
Wochen nach Bekanntgabe des Abbruchs des betreffenden Spielbetriebs einen entspre-
chenden Antrag auf Härtefallregelung stellen, dem dann entsprochen werden muss.  

Bei Gleichheit des Quotienten aus Pluspunkten und Anzahl Mannschaftskämpfen wird zur 
Ermittlung der exakten Reihenfolge der Quotient aus gewonnenen und verlorenen Spiel-
punkten (und bei dessen Gleichheit der Quotient aus gewonnenen und verlorenen Sätzen 
und bei dessen Gleichheit der Quotient aus gewonnenen und verlorenen Bällen) herange-
zogen. 

 
4 Änderung von Meldefristen 
 
Das Entscheidungsgremium darf 
 

• in Abweichung von WO F 2.6.2 und 2.6.3 den Start- und Endtermin der Vereinsmeldung 
verschieben, das Ergebnis der Vereinsmeldung außer Kraft setzen und dafür eine ggf. 
mehrfach wiederholte Vereinsmeldung ansetzen, 

• in Abweichungen von eventuellen Terminvorgaben in G 5.3 den vorher bekanntgegebenen 
Start- und Endtermin der Terminmeldung verschieben, das Ergebnis der Terminmeldung 
außer Kraft setzen und dafür eine ggf. mehrfach wiederholte Terminmeldung ansetzen, 

• in Abweichung von den Terminvorgaben in WO H 2.1 den Start- und Endtermin der Mann-
schaftsmeldung verschieben, das Ergebnis der Mannschaftsmeldung außer Kraft setzen 
und dafür eine ggf. mehrfach wiederholte Mannschaftsmeldung ansetzen, 

• in Abweichung von den Vorgaben zu Mannschaftsmeisterschaften gemäß WO J 2 und J 3 
sowie zum Pokalspielbetrieb gemäß WO K 3 und K 4 alle bisher bekanntgemachten Termi-
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ne verschieben, bisherige Termine und dabei erfolgte Meldungen außer Kraft setzen und 
dafür weitere, ggf. mehrfach wiederholte Termine ansetzen. 

 
Bei allen Abweichungen muss das Entscheidungsgremium jeweils einen konkreten Start- und End-
termin der Meldung benennen, wobei der Zeitraum der jeweiligen Meldung mindestens zehn Tage 
betragen muss. 
 
5 Verlegung von Spielterminen 
 
Das Entscheidungsgremium darf Abweichungen von WO G 6 bzgl. der Verlegung und Absetzung 
von Spielterminen beschließen. 
 
6 Anpassung von Spielsystemen 
 
Das Entscheidungsgremium darf in Abweichung von den Bestimmungen im Abschnitt E 6 der WO 
bei allen Spielsystemen mit Doppeln (inkl. eventueller weiterer verbandsindividueller Spielsysteme 
mit Doppeln) das Aussetzen der Doppel beschließen.  
Die Wertung eines Mannschaftskampfes gemäß E 2.6 bleibt davon unberührt. 
 
Sollte das Entscheidungsgremium das Spielen von Doppeln aussetzen, müssen alle Einzel ge-
spielt werden, d. h. der Mannschaftskampf endet nicht beim Erreichen des Siegpunktes, sondern 
nach Austragung des letzten Einzels gemäß Spielsystem. Das Entscheidungsgremium muss je-
weils einen konkreten Termin benennen, ab wann die Doppel ausgesetzt oder wieder gespielt 
werden. Der Wechsel zwischen Mannschaftskämpfen mit oder ohne Doppel ist – auch innerhalb 
der Halbserien – mehrmals möglich. Sobald wieder Doppel gespielt werden, wird der Mann-
schaftskampf wieder beim Erreichen des Siegpunktes abgebrochen, sofern in der Gruppe nicht 
grundsätzlich durchgespielt wird. 
 
7 Abweichungen von Rahmenbedingungen 
 
Das Entscheidungsgremium darf Abweichungen von den Vorgaben 
 

• zum Seitenwechsel gemäß ITTR A 13.7,  

• zur Zulässigkeit von mehreren Mannschaftskämpfen in derselben Austragungsstätte zum 
gleichen Zeitpunkt gemäß WO I 1.1.1, 

• zur Größe der Spielräume (Boxen) gemäß WO I 1.1.3 bzw. D 1.8.1, 

• zum Schiedsrichtereinsatz gemäß WO I 3 bzw. D 8, 

• zur Begrüßung gemäß WO I 5.5, 

• zu in der WO festgelegten Sanktionierungen bei unvollständigem Antreten oder Nichtantre-
ten gemäß WO I 5.9 bzw. 5.12 

 
beschließen. 
 
8 Abweichungen von den Konsequenzen bei Zurückziehung und Streichung 
 
Das Entscheidungsgremium darf Abweichungen von den Vorgaben 
 

• zu der in der WO festgelegten Sanktionierung bei Zurückziehung bzw. Streichung gemäß 
WO G 7.3 

• zur in WO G 7.2.1 geregelten Streichung einer Mannschaft nach dreimaligem Nichtantreten 
 
beschließen. 
 
9 Reservespielerstatus 



Deutscher Tischtennis-Bund e.V. ____________________________________________________  

Umlaufbeschluss DTTB-Bundestag Frankfurt, Juni 2020 

 
Das Ressort Wettspielordnung des DTTB darf auf Antrag eines Entscheidungsgremiums gemäß 
WO A 1 die Vorgaben gemäß WO H 1.3.1 zur Erteilung eines RES-Status ggf. verbandsindividuell 
ändern oder aussetzen, wenn nach Meinung des Ressorts die gemäß WO M getroffenen Maß-
nahmen eine Anwendung von WO H 1.3.1 mangels Anzahl an Mannschaftskämpfen nicht rechtfer-
tigen. 
 
 

Inkrafttreten: per sofort 
 
 
Begründung:  
 
Nachdem mit dem vorherigen Antrag ein von den Verbänden legitimiertes Entscheidungsgremium 
die Aussetzung einzelner WO-Vorgaben im Fall von Vorgaben staatlichen Rechts durch Bund, 
Länder, Landkreise, kreisfreie Städte, Kommunen oder Behörden in Krisenzeiten beschließen darf, 
gilt es mit diesem Antrag nun die jeweiligen WO-Vorgaben explizit zu benennen, bei denen Abwei-
chungen in die Entscheidungsgewalt der Entscheidungsgremien (bzw. im Fall des RES-Status in 
die Entscheidungshoheit des Ressorts WO) gegeben und von diesen beschlossen werden dürfen. 
 

 
Frankfurt, den 9.6.2020 
 
Michael Geiger  

Präsident 
 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich angenommen, auch mind. 40% der  
abstimmenden MV haben zugestimmt 


